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Vorbereitungen fstr die
Schlacht.'.: -

Die.Hre der Vtrbllnde
:0fn mit .derAlllirttn
,.'hain ihr Siellun

g bezog.'
Part,. 24. Dz. Ert Salontrter
onespondent des .Echo de Paris".

' der einen baldigen Angriff der Ber
bündeten auf Saloniki erwartet. ' be
schreibt die jedig.'N Stellungen der
widerseitigen Armeen. Mat: Un
gtsähr 60,000 Deutsche sind in der
Umgegend von Monastir konzentrirt

: wahrend die Vulgarm das Vardar
Thal beKKt habend Zwei türkische Dl
Visionen bild, den östlichen Flügel der

. Armee der Verbündeten.
, Die Franzosen bilden einen Halb
kreis um'Saloniki. Ihr linker Flilgel
steht dem - feindlichen Lardar Cen
trum in der Nähe der griechischen

Grenz bei Doiran gegenüber. Ihr
rechter Flügel schliefet sich an die bri

; tiichen Gruppen an, die Chalidice ver
. theldigen. s

An der Bessarabischen
Front ,

S'immt dle Aktivität der
Russen wieder zu.

B e r l i n, 24. Dez7Auf drahtlosem
Wege nach Savville. 31.7). An der
bessarabischerr Front nimmt die Akti

. vität der Russen wieder zu.,, wie aus
dem am Freitag vom österreichischen
Kriegkministerium veröfsentlichten D
richt zu ersehen ist. ES heibt in dem

.Cf f 4. t w ff. m 1

onicyi, vag ngrlssk oer Wunen mi
. schweren Verlusten für-de- n Feind zu

rückgeschlagen worden seien.
' Mit Bezug auf die Operationen am

Balkan heißt e in dem Bericht, dak in
den letzten paar Tagen wieder mehr
als 600 Gefangene ' gemacht worden
seien. : . ,

An der italienischen Front sind die

österreichischen Positionen im Dardzra
Abschnitt und der Tolmo Brücken

köpf von der- - italienischen .Artillerie
vesqossk worden.

Bis zum V. Dezember

Beliefen sich die Verluste
der Briten auf 528.227
Mann, darunter 119.127

Mann an Todte.,.
... London, 24. Dez. Sine dieSbe

zügliche schriftliche Anfrage beantwor

. tend, gab am'Freitag der Premier AS

quith im Unterhaus o!e - Erklärung
ab, datz bis zum 9. Dezember die Ge

fammtderluste der britischen Armee

sich auf 528,227 Mann beliefert.

r AuS den detaillirten Angaben deS

Premiers geht hervor, daß die Ber

luste an den Dardanellen größer wa

ten, als am .Donnerstag der Unter

ftaats Sekretär des NriezsamtS, H.
R. Tennant, im Unterhause angegeben

hatte.'Er hatte . die Gesammtverluste
an den Dardanellen bis zum 11. T
zember auf 112,921 Mann angege

den, während der Premier die Verluste
dortselbst big zum 9. Dezember auf
114,555 angab. Die .Verluste derthei,

len sich tos folgt: -

Flandern und Frankreich: - Todte
4829 Offiziere und 77.473 Mann;
Verwundete 9943 Offizier, und 245.,
259 Mann; Vermißte 1699 Offiziere
und 52.685 Mann; zusammen 893,
288 Mann. -

. .

Dardanellen: Todt 1667 Offizier
'und 24,563 Mann; Verwundete 8028
Offiziere und 72,781 Mann; ver.
mißte 250 Offiziere und 12.194

. Mann? zusammen 114.555 Mann. '..

Andere Kriegsschauplätze: Todte

8t Offiziere und' 10,548 Mann;
Verwundete 694 Offiziere und 10.
953 Mann, und Vermißte 100 Ossi
ziere und 2518 Mann, zusammen

"25,684 Mann. '
, ,

, ' Die Zahl der Todten läuft sich

demnach .auf 119,127. nämlich 6571
Offiziere und 112,558 Mann. , ,

Daß wttre Erschinn
der .Zusunft" verboten.
Amsterdam. 24. Dez. Wie dem

.Teltgraaf au Berlin telegraphirt
wird, ist da weiter Erscheinen von

Maximilian Harden'S .Die Zukunft"
von den' Militärbehörde, verboten

ordul.-
-
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Daß m

Tie Niederlage der ffran
zoien m ven Bogejen

eine vollständige.

Si sind mitschwerenVer
lusten ganz vom Hart

mann' Wetlerkopf
vertrieben worden.

- Berlin. 24. Dez. Die Teutschen
haben die Stellungen auf dem Harl
mann' Weilerkcpf, , die am Dienstag
von den Franzosen genommen wur
de, wieder vollständig zurückerobert,

wie am Freitag vom großen Haupte

quartier angekündigt wurde. Die

Franzosen sind jetzt auch auk den

Gräben vertrieben worden, die sie noch

am nördlichen Abhang deS BergeS

inne hatten. Der Wortlaut der Be
kanntmachung ist folgender:
' .Westlicher Kriegsschauplatz: Der

Feind unterhielt an einzelnen Punk
ten, namentlich in den Bogesen,. in
lebhaftes Artilleriefeuer.

.Ein während der Nacht unier
nommener Angriff mit Handgranaten

auf unsere Stellungen nordöstlich von

Souain wurde mit Leichtigkeit zu

rllckgeschlagen.

.Die Stellungen auf dem Hart- -

mann's Wtilerkopf sind wieder voll

ständig in unserm Besitz. Die Fran
zosen wurden auch au den am nörd
lichen Abhang des Berge befindlichen

Gräben vertrieben.

Jßom ostlichen wie vom Balkan
Kriegsschauplatz ist nicht Besondere

zu berichten." . .

Als Kriegsgefangene in
Bulgarien

Bkkamen die Serben ihre
britischen und franzö

fischen Alliirten zu
' seh. .

Berlin, 24. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. N. Wie der

Uebersee Nachrichten .Agentur auS

Sofia gemeldet wird, kamen am
Sonntag 1200 französische und briti
ische Gefangene durch jene Stadt. -

Ihr Zustand," sagt die Nachrlq
ten Agentur, .war ein bedauerlicher.

denn die Soldaten waren halbverhun
gert und die meisten waren nur ung
nügend gekleidet und hatten sehr un
t'er der bitteren Kälte ,u leiden. Viel

hatten keine Mäntel und ander wa

ren sogar hne Schuhe.. '

Der Unteroffizier, der dl Begleit

Mannschaft eskortirte, sagte, daß in
Radomir serbische Gefangene um die

Erlaubn nachgesucht hatten, die brt
tischen und französischen Gefangenen

hen zu dürfen, um, wie sie jn ironi
cher Weise sagten, .ihr Alliirten auch

einmal in der Nähe sehen zu können."

Tie feindliche Stlmmnng
gegen die Alliirten

(

Ist im sUdllchen Ma,do
' nin im Zur.ihmkn. '

B r l i n, 24. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Wie der .Frank
urter Zeitung" cu Athen telegraphirt

wird, ist die feindselige Stimmung im

üblichen Mazedonien gegen die ?N

entemächte im Zunehmen. Die Depe
che fügt hinzu, daß die Kommandeure

der britischen und französischen Trup
pen auS ' strategischen Gründen die

Räumung von 20 blühenden Städten
und Ortschaften zwischen dem Land
zade und dem Salikon Fluß inner
halb von 48 Stunden angeordnet
habe. ,

Die griechische Bevölkerung ver

uchte dem Befehl Widerstand zu lei

sten," berichtet der Korrospondknt der

Frankfurter Zeitung" und wandte
ch um Hilfe nach Athen. Die dortigen

Repräsentanten der Ententemächte er

lärten aber, daß Gewalt angewendet
werden würde, wenn die. Ortschaften
nicht sofort geräumt würden.

Oberst Phallii von der griechischen

Arme kehrt rnehrmal von Galonlki,
. ,. . ,

nechellland

Vie der

a

man die vor
dem neuen

Die jetzt ganz vom in
den

nach Athen zurück, um mit dem König
Konstantin und dem Eeneralstab zu
konseriren, und es ist jetzt eine in der
griechischen Hauptstadt bekannte That
fache, dak eine Einigung zwischen dem

Oberst Phogiz und dem Stab der
Ententemächte unmöglich ist.

Nieflge Mengen Getreide

In Rumänien zur Versen
dung nach Deutschland

bereit.
B e r l i n, 24. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. Wie der Ueber
see . Nachrichten Agentur auS Buka
rest gemeldet wird, ist. ein Kontrakt
zwischen dem Einkaufs Kommittee
de? Centralmächte und dem Central
Kommittee der rumänischen Exporteu
re abgeschlossen worden, der nicht nur
auf die Ablieferung der schon früher
kontrahirten Getreidevorrathe Bezug
hat, sondern auch auf den Verkauf
von. weiteren 500.000 Tonnen (Be

treibe. '

Die Bezahlung für daS Getreide er
folgt, sobald die Waare über die

Grenze gebracht worden ist oder nach
dem sie von einem Donauhafen abze
gangen ist.

Vom türkischen Kriegs
schauplatz.

Kriegsschiffe der Alliir
ten zum Rückzug g.

zmungen.-
Konftantinopkl. 22. Dez.

Ueber London. Tag türkisch Kriegs
Ministerium ließ am Abend die sol
gende Bekanntmachung über die neue

Pen Ereignisse auf dem KriegSschau

platz veröffentlichen:
An der Irak Front in Mesopota

mien ist die Lage unverändert.
An der kaukasischen Front wurden

russische Truppenabtheilungen, die

versucht hatten, sich unseren Stellun
gen zu nähern, zurügeschlagen.

.An der Dardanellen Front wurden
llnf Torpedoboote und ein Kre'izer

zum Rückzug gezwungen, nachdem der
Kreuzer von mehreren Erschossen ge

rossen worden war. Bei Seddul Bahr
and am rechten Flügel ein heftiger

rtilleriekampf statt. - Ein feindlicher
Aeroplan wur! bet Bivsheba herun

geschossen. .
'

Viel Tausend für Ruß
land bestimmte Post
packete in Schweden

zurückgehalten.
B e r li n, 24, Dez. Wie au Stock

Holm berichtet wird, hält die schwedi.
che Regierung an ihrer Entscheidung
est. als WiedervergeltungSmabrezel
llr die Fortnähme von Boftpacketen.

die für Schweden bestimmt sind, alle
durch Schweden kommenden und für
Rußland bestimmten Postpackete '

zu
ruckzuyalten. In Vsthenburg allein
befinden sich zur Zeit schon 10.000
von England gekommene und nach
Rußland bestimmte Postpackete, wah
rend soweit tn Haparanda 2500 Pa
Set jurllckzehaltt worden sind,

in den Krieg hincingczogen

wirdMchcittt jetzt

kwww MWelcil

Die Russen scheinen die Absicht zu haben, den in Kut El Amara, am

Tigris belagerten Briten .. Bon Persien aus zu Hilfe kommen zu

wollen. . . Ihr Weg führt aber durch die Berge von Kurdistan, wo

ihnen der Marsch sehr erschwert werden würde. An der Bessara

bischen Front bekunden die Russe wieder größere Aktivität. ' Ihre
Angriffe wurdnader von den Oesterreichern mit schweren Verlusten

für den Feind abgeschlagen. An der serbischen Front sind die Käm- -'

pfe auf Artilleriegcfechte beschränkt. Der gesammte Verlust der Lri
ten bis zum 9. Tezember von dem Premier Asquith auf 528,227

Mann angegeben.

L o n d o n. 24. Dez. Wie eS jetzt

den Anschein hat, wird der zweit
Wv'ihnachtstag an der Front von dem

jenigen im vorigen Jahce wcnig ver

schieden sein. Wenn eS auch unwahr
scheinlich ist, daß wied ein s merk

würdiger Weihnacht frieden wie im

vorigen Jahre arrangirt wird, so ist

doch anzunehmen, daß hier und da die

sich gegenüberstehenden Truppen Ber
einbarungen mit einander treffen wer
den, die eS ihnen ermöglicht, den Tag
in Ruhe und ohne Gefahr eines un
erwarteten Ueberfallez zu verbringen.
' Die Kampfe am Hartmann'S Wei

lerkopf, in den Bogefen daS wich

tigste Ereigniß an der westlichen Front
in den letzten Tagen haben mit der

Vertreibung der Franzosen von di.'ser

vielumstrittenen Position vorläusig so

ziemlich ein Ende erreicht und da. wie

eS scheint, beide Seiten ansehnliche

Verluste erlitten haben, ist anzuneh
men. daß hier vorläufig eine Pause in

den Kämpfen eintreten wird.
' AuS den von Griechenland kommen
den Nachrichten ist zu entnehmen, daß
eS dort, d. h. in der Umgebung von

Saloniki, binnen Kurzem zu heftigen

Kämpfen kommen wird. Die meisten
Depeschen stimmen aber darin über

ein, daß die Schlacht nicht vor Neu
jähr beginnen wird.

In Persien rücken die Russen gegen

Teheran vor. Die beiden Hauptaktioi
tätz Centren der Revolutionaren in

Persien, Kum und Hamadan besinden

sich in den Händen der Russen und es

scheint, daß der Widerstand, der ihnen
entgegengesetzt wird, nicht groß ist.

Wenn eS aber die Absicht der Russen

ist, naH'Süden dorzuruckai. um den

in Kut-ElAm- belagerten Briten
zu Hilse zu kommen, dann müssen sie

sich beeilen und wohl auch größere
Truppenmassm in jener Gegend in?
Feld stellen, denn in den Bergen Kur
distanS, die sie überschreiten müssen,

dürften sie auf sehr energischen Wi
derstand stoßen. Eine während de!
TageS von dem Premier ASauith im

Unterhause abgegebene Erklärung
zeigt, wie schwere Verluste die Briten
in diesem Kriege erlitten haben Sie
belaufen sich an Todten, Verwundeten
und Vermißten auf beinah 520,000
Mann, ohn diejenigen, die durch

Krankheit kriegZuntauglich geworden
sind. Wie groß ihre Zahl ist. ist nicht

bekannt, sie dürfte aber, wenn bekannt
gegeben, überraschen, denn di Zahl
der Schwerkranken, di während der

'verunglückten Dardanellen Kam
pazn, von bu.0alllptiU Halbinsel ,nt

als gewiß.

unil der Müllen liereileu (idj

lici Sstfoiii M.

Doch glaubk daß Schlacht nicht

Sakr beginnen wird.

Franzosen Hartmanns Weilerkopf,
Vogesen, vertrieben.

sunt werden mußten, beläuft sich al
lein auf beinahe 100.000 Mann und
davon wird zugestandenermaßen ein

sehr großer Theil für Lebenszeit siech

und elend sein.

D'e Briten erleiden eine
Schlappe in Aegypten,

Tie wurdcn gleichzeitig an Land von

Araberstämmcu

Ilnd von der See auS von einem

deutschen N'Boote angegriffen.

London, 25. Tezember. Einl
fairen über die Räumung Sell?,m'-Z- .

m dcr Grenze von Egypten und Zri-ocl- iz

gelegen, ergeben, daß die Lage

dasclbst ernster war, als die crilon

Nachnchten andeuteten. Ende Novem
bor wurde nämlich berichtet, daß Sie

Grenzposten bei Tellum und id

Vara in Mastmih kcnzentrirt seien,

um etwaige Zusamnu-ristöv- e mit den

Araberscämmen zu vermeiden.
CS FrtTnfAHk sCrt " srt--bi( Mwvuatkb (uiuf y wv. 'v- -

richtet jetzt, daß eine starke Abtlieiliing
Araber die Garnison in Lellum an
griff, während ein dc:ltscl)eS Tauch
boct die Garnison, welche aus 00 bis
80 eqyptischcn Soldaten bestand,

ooml'nrdirtl', sodaß sie sich nach dem

!lcfluitc von 20 Mann nach Maslerulz
'iiri'xlziehen nnißten.

(5ine Revolution in China
zum Ausb.uch gekommen.

20.000 Mann Truppen zur
Unterdrückung der Re

volte abgeschickt.
Peking. 24. Dez. Eine Revolu

tion, an deren Spitze der frühere Mi
l!tärTouverneur von Nui.an. Tsai
Ao. steht, ist im westlichen Theil deZ

Reiches auögebrochen und die chinest

sche Regierung hat 20.000 Mann
Truppen zu ihrer Unterdrückung von
der an Tibet grenzenden Provinz Sze
Chun aus abgeschickt.

Tsai Ao ist ein heutiger Gegner der
Wiederetablirung einer Monarchie in
China. Er war biZ vor 5iurzem Ab
theilungSchef in einem Ministerium zu
Peking, resignirte aber, angeblich aus
Gesundheitsrücksichten. Er kehrte inS
geheim nach Funan zurück, wo er un
ter Dr. Sun Fet Sen. dem ersten
provisorischen Präsidenten von China,
einer der prominentesten Führer der
Republikaner war.

Die Truppen von Sze Ehuen mus
sen ungefähr zwei Wochen über die
Berge marschiren. ehe sie unan errei

chen können.
Die RegierungLtrupprn in ?1unan

haben sich der Revolte nicht anzeschlos
sen; den letzten Nachrichten zufolge

sind sie noch loyal, Auch in den be

nachbarten Provinzen herrscht noch

vollkommen Ruhe.

v-t- r-y

Zuckerrüben Anbau

Wird deutschen Landwir
then an's Herz gelegt.

Berlin, via London, 24. Dez.
Das preußische landwirthschaftliche
Ministerium hat an die Lanowirthe
appellirt. die Anbaufläche für Zucker
rüben zu vergrößern. Es heißt in dem
Restript. daß die Landleute vor einem

Jahre aufgefordert wurden, mehr Ee-trer- öe

und weniger Zuckerrüben anzu-baue- n,

weil man damals nicht wußte,
ob Deutschland genügend Getreid? ha-be- n

würde und die Zuckermärkte des
Auslands nicht ncschlossen waren.

Jetzt liegt die Sache aber umge
kehrt. Deutschland ist mit Hülfe des
Auslands im Stande, genügend Ge-trei-

zu beschaffen, während der Ver-brau-

des Zuckers in den letzten 12
Monaten bedeutend zugenommen hat.
Es ist viel Zucker zum Einmachen von

Früchten verbraucht worden, viel ist
für Chokolade-Anfertigun- g für die
Soldaten an der Front verkonsumirt
und große Quantitäten sind an das
Vieh verfüttert worden. Die Produk-tio- n

war in diesem Jahre wegen der
allgemeinen Tllrrc keine große, wes-hal- b

der Anbau von Zuckerrüben drin-gen- d

empfohlen wird.
Tie Molasse der Zuckerfabriken hat

sich als sehr werthvolles Futter für die

Pferde an der Front wiesen und
außerdem sind viele neue Fabriken

worden, welche aus Molasse
eine neue Futterhefe für Thiere n.

Die Nachfrage nach Zuckcr-Mo-las- se

wird dadurch nach Ansicht des

Ministeriums noch gesteigert werden.

Die Sperre gegen Deutsch
land.

London. 24. Dezember. Durch
eine Proklamation im Hofanzeige? ist
die Ausfuhr von allen Artikeln, welche

Deutschland zu ?kntze kommen könn-te- n,

nach der Schweiz verboten, wenn
dieselben nicht an die Society Suisse
de surveillance conomique. welche dem

holländischen Uebersee Trust ahnlich

ist. adressirt sind.

König Peter befindet sich
in Avlona.

Rom. 24. Dez. Pr'.nz Alexis Ka
rageorgemitsch von Serbien, ein Vetter
des Königs Peter, ist. nach einer aben
teuerlicren Flucht mit "seiner Frau,
aus Albanien bier angekommen. Er
sagt, daß der Rest der serbischen Ar
mee bei Ebassan seit drei Tagen mit
den Bulaaren kämpfe.

Der Könia Peter begab sich zu

Pferde von Skutari nach Tirana und
von bort nach Avlona. wo er den ZZer

lauf der Ereignisse abwartet.

Srum gegen Keuchhusten
entdeckt.

Berlin. 24. Dez. Die Uebersee

Nachrichten Agentur meldet: In
ärztlichen Kreisen Berlin hat die
Meldung, daß Dr. KrauS von Buenos
AireS ein Serum geaen Keuchhusten
entdeckt habe, großes Interesse erregt.
Trotzdem der Entdecker des Serums
in bakterioloaischen Kreisen weniq be

kannt ist. versichert man. daß Versuch

mit dem Serum die Wirksamkeit des
selben erwiesen haben. '.
Deutsche Torpedoboot
hißten nicht die schwe

dische Flagge.
B e r l i n. 24. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. Die Hebers
Nachrichten Agentur sagt: In schwe

disck.en Blättern ist daS Gerücht ver

breitet worden, daß die deub'chen
Torpedoboote, welche den Dampfer
.Arzo" festhielten, die schwedische

Flagge gehißt hatten. Die deutschen
Behörden erklären dieS Gerüchk für
unwahr, da die Torpedoboote keine
schwedische Flagge an Bord hatten.

Depeschen ' unterm 22. Dezember
auS Kopenhagen meldeten, daß der
Dampfer .Argo" von riner deutschen
Prisenmannschaft nach inem deutschen
Hafen gebracht worden sei. weil er
Werkzeuge an Lord hatt, di für

T5"

Wetterbericht.
Für Ohio und daz westliche

Pennsylvania: Schnee im nördlichen
Theil; Regen, wahrscheinlich in Schnee
übergehend, im südlichen. Theil am
Samstag. Kälter während der Nacht.
Am Sonntag schönes Wetter.

- j i j
Rußland bestimmt waren. Der schwe
dische Gesandte in Berlin sekte die
Freigabe des Schiffes durch, weil das
selbe angeblich in schmedvschen Ge
wässern abgefangen worden war.

Tie Weihnachtsfeier der
Hoheuzollern.

Der Kaiser Wilhelm war. durch

Krankheit ans Haus gebunden,

Diesmal im Stande der Feier in
Potsdam beizuwohnen.

Berlin. 24. Dez. Ter Kaiser
Wilhelm war in diesem Jahre wegen
einer leichten Erkrankung im Stande,
die Weihnachten mit seiner Familie in
Potsdam zu verbringen. Eine leichte
Erkältung zwang ihn. daz Hauö.
aber nicht das Bett zu hüten, und er
war im Stande, der Weihnachtsbe

j scheerung der Hohenzollern beizuwoh
nen. die wie gewöhnlich in dem großen
Saal des neuen Schlosses stattfand.

I Der Kaiser; die Kaiserin: ihre Toch
ter, die Herzogin von Braunschweig,
ihre Schwiegertöchter und die Enkel
kinder hatten jedes einen eigenen
Baum, von verschiedener Größe, unter

! denen die Geschenke arranqirt waren,
auch die Geschenke für die Söhne, die

ni Stande waren, von der Frcnt
!zurllck?ukehrcn.

Vor der B'scheeruna im köniqli
chen Schloß wohnten die Vrw)essinnen
Weibnachtsfeiern an verschiedenen Or
ten bei. und später leiteten sie die Ver
theiluna.von Geschenken bei öskent'i

chen Veranstaltunaen. die von Privat
perscnen und BeHerden .

arrangirt
worden waren.

Eine friedliche Beilegung
derAneona-Ange- l gen .

'heit noch möglich.

Oesterreich Ungarn und
Deutschland willen S,

dasJhrige zu thun, um
die guten Beziehun
gen mit den Ver. i

Staaten aufrecht i

erhalten zu kön :

r.en.
Wien, 24. Tez. In allen Kreisen

ist man jetzt hier der Ansicht, daß die
Differenzen zwischen Oesterreich-U- n

gärn und den Ver. Staaten, die infol
ge der Ancona Affaire entstanden,
eine freundschaftliche Erledigung fin
den können.

Wie die Antwort de? hiesigen Re
gierung ausfallen wird, darülxr ist

nicht das geringste bekannt. In Ver
i

jbindung damit erregt aber ein Artikel
des Professors Lammasch, eine der be

s kanntesten Autoritäten mit Bezug auf
das Völkerrecht in Oesterreich, einiges
Interesse.

! Professor Lammasch, der ein Mit
glied des Haager Tribunals ist. schlägt
vor. daß angesichts der Thatsache, d.iß
Mißverständnisse zwischen den beiden
Nationen entstanden sind, eine inter

i nationale Kommission von Marine
Sachverständigen von neutralen Län
dern ernannt w:rden solle, um eine
Untersuchung betreffs des Ancona
Falles zu führen, wie dies mit Bezug
auf die berühmte Dzggcrbank-Affair- e

, während deS russisf, japanischen
I Kriege! geschehe., ist. In einigen Krei
' sen ist man der Ansicht, daß ein sol,

ches Vorgeben dkS beste Mittel sein
würde, die Thatsachen zu ermitteln
und festzustellen, wohin die Lerant
mortlichkeit gehört.

Der Korrespondent der Associirten
Presse ist in der Lage, auf die beste

Autorität hin versichern zu können,

daß die österreichische Rooierung. wie

auch die deutsche, willen! ist. dasMöq
lichst zu thun, um die quten Bezie
hunaen mit den Der. Staate, auf
recht zu erhalten. vorauSgo'etzt daß
nichts verlangt wird, was gegen die

Ebre und Würde OesterreiwS versto

ben würde.
Auch in der amerkkanilchen Bot

schaft ist man der Ansicht, daß eine
friedliche Beilegung der Aneona'Af
faire möglich ist.
Carranza'Philantropie.
Stadt Mexiko. 24. Dez. Ar

men Wittwen von Crranza . Solda
ten soll ein ganzes Jahr lang von der
neuen Regierung freie Miethe gewährt
werden. Auf Anordnung des General
Bilar R. Sanche, sind bereits 200
Häuser zu diesem Zweck bestimmt wor
den. Die betreffenden Wittwen mlls

. sen dokumentarischen Beweis v dafür
bringen, daß ihre Manna as

i Front getödt! und.
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